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Um so fester haben wir das prophetische Wort, und ihr tut gut daran, dass 
ihr darauf achtet als auf ein Licht, das da scheint an einem dunklen Ort, bis 

der Tag anbreche und der Morgenstern aufgehe in euren Herzen  
2. Petrus 1,19  



 

Liebe Leserin, lieber Leser,  
der Herbst erinnert mich an die kalte 

und dunkle Jahreszeit. Die Dunkelheit 

gewinnt mehr Raum. Sommerliches, 

Licht und Wärme nehmen ab.  

Der Weg des Titelbildes führt ins Un-

gewisse. Er steht für unser Leben. 

Manchmal gehen wir durch dunkle 

Zeiten. Unser Ziel liegt in weiter Fer-

ne. Wir erleben dunkle Stunden, dort 

wo Menschen sich nicht achten, sich 

beschimpfen, andere Lebensmöglich-

keiten absprechen. In solchen Situati-

onen wächst in mir die Sehnsucht, 

dass Christus wiederkommt und Frie-

den unter Menschen wohnt. Dunkel-

heit lässt mich zurückblicken auf das, 

was war und ausschauen, wohin ich 

gehen will.  

Christen des 1. Jhd. hatten die Hoff-

nung verloren, dass Jesus zu ihrer Le-

benszeit wiederkommt. Sie lebten oh-

ne ihn. Sie hatten keine Kraft zum ge-

duldigen Warten. Dagegen stellt sich 

der 2. Petrusbrief. „Umso fester ha-

ben wir das prophetische Wort, und 

ihr tut gut daran, dass ihr darauf ach-

tet als auf ein Licht, das da scheint an 

einem dunklen Ort, bis der Tag anbre-

che und der Morgenstern aufgehe in 

euren Herzen.“ Der Schreiber erinnert 

an ein Licht, das scheint an einem 

dunklen Ort. Ein Stern am Himmel ist 

in der Schiffsnavigation wichtig. Er 

weist den Weg durch die dunkle Nacht 

nach Haus, der zum Ziel führt. Er ist 

Anhaltspunkt, damit ich nicht ziellos 

herumirre. Ein Licht, das an einem 

dunklen Ort scheint, ist für mich 

Weihnachten. Gott wird Mensch und 

will unter Menschen wohnen. Ein 

Licht, das an einem dunklen Ort 

scheint ist dort, wo Menschen trotz 

unterschiedlicher Lebensmodelle mit-

einander leben, arbeiten, sich wert-

schätzen und zusammenhalten. Auf-

gehende Sterne sind für mich nicht die 

Menschen, die alles für sich brauchen 

um in einem besseren Licht da zu ste-

hen, sondern die, die barmherzig und 

gütig, liebend und wertschätzend mit 

anderen umgehen.  

Uns umgeben Krankheit, Neid, Tod, 

Terror und Gewalt. Nur wer Gottes 

Licht im seinem Herzen aufgehen 

lässt, wird die Kraft aus der Höhe, die 

Verheißung Christi, erfahren. Gott 

schenkt uns alles was er hat, damit wir 

ihm vertrauen und nach seien Verhei-

ßungen leben. Das ist das Licht, dass 

im Dunklen meines Herzens scheint 

und alles erhellt. Das ist wie die aufge-

hende Sonne, wie der Morgenstern 

der den neuen Tag ankündigt.  

Für mich ist das ein starkes Bild, das 

durch die Dunkelheit von Leid, Trauer 

und Tod hindurch auf das Ziel meines 

Lebens weist. Gott beschenkt Vertrau-

en zu ihm mit Licht, Wärme und Ge-

borgenheit in Christus.  

Ich wünsche Ihnen dieses Licht, das im 

dunklen Herzen scheint und Ihr Leben 

leuchten lässt.  

Ihr Pfarrer Martin Roth.  



Martinstag 2016 

Am Freitag, den 11.11., laden wir zum Martinsfest ein. Es beginnt um 17.00 
Uhr mit einer kurzen Andacht in der Arnsdorfer Dorfkirche. Anschließend 

wollen wir mit Lampions durch unseren Ort ziehen. Danach ist dann zum 

Arnsdorfer Gemeindehaus eingeladen, wo die Martinshörnchen geteilt 

werden. Dort erwarten uns Feuerschalen zum Stockbrot backen und Wie-

ner Würstchen. Auch für heiße Getränke ist gesorgt. 

Wie im ganzen Kirchenbezirk Bautzen-Kamenz startet am Martinstag auch 

in unserer Kirchgemeinde wieder die Aktion "Rucksackpacken für Tansa-

nia". Im vergangenen Jahr waren es 50 Rucksäcke, die wir auf die Reise 

schickten. Auch dies ist eine Möglichkeit, wie wir teilen können!  

Die Haus– und Straßensammlung der Diakonie findet vom 11. bis 

20.11.2016 unter dem Thema „Gut beraten - unbehindert leben!“ statt. 

Gesammelt wird für die Arbeit der Beratungsstellen für Menschen mit 

Behinderungen und ihre Angehörigen in der Diakonie Sachsen. Von einst-

mals 29 Beratungsstellen mussten in den zurückliegenden Jahren zwölf 

ihre Arbeit wegen mangelnder Finanzierung aufgeben. Vor allem die Be-

ratungsstellen im ländlichen Raum sehen sich von den Kommunen und 

Landkreisen zunehmend „ausgehungert“ und wissen nicht, wie sie ihre 

Arbeit aufrechterhalten können. Mit unserer Beteiligung an dieser Samm-

lung können wir dazu beitragen, dass nicht noch mehr Beratungsstellen 

schließen müssen, sondern ihre segensreiche Arbeit weiter tun können.  

Ich erinnere herzlich an den Vorbereitungsabend zum 500. Refor-
mationsjubiläum 2017 , der am Montag, den 14.11.2106 um 19:30 

Uhr im Pfarrhaus Fischbach stattfindet. In den letzten Kirchennachrichten 

wurden die zusammengetragen Ideen vorgestellt. Wir suchen Gemeinde-

glieder die mitmachen möchten.    Ihr Pfarrer Martin Roth 

Termine 

Herzlichen Dank an alle, die in diesem Jahr unsere Gemeinde bereits mit 

ihrem Kirchgeld unterstützt haben. Wenn Ihnen jetzt auffällt, dass Sie 

dies noch nicht erledigt haben—keine Sorge, Sie können Ihr Kirchgeld 

gern noch überweisen (Kontonummer siehe Rückseite) oder in bar im 

Pfarramt einzahlen. Auch Ihnen im Voraus: Danke! 



Dank und Fürbitte  

Zum 50. Ehejubiläum wurden eingesegnet: 

Heide und Gerald Steyer in Wallroda und 

Regina und Christoph Winkler in Fischbach  
 

Dient einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat,  
als die guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes  

 1. Petrus 4,10 

Aus diesem Leben abgerufen wurden  

Jana Pfennigwerth am 15.09.2016 aus Fischbach im Alter von 40 Jahren 

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben, wer an mich glaubt, 
der wird Leben, auch wenn er stirbt. Und wer da lebt und glaubt an mich, 

wird nimmermehr sterben. 
Johannes 11, 25-27 

 

Dora Siegrid Kaiser, geb. Winkler am 25.09.2016 aus Wallroda im Alter von 

70 Jahren 
 

Gott spricht: Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich dich zu mir ge-
zogen aus lauter Güte 

Jeremia 31,3 

„Hoffnung für Osteuropa" -        Fürbitten und Spenden willkommen! 
 

der Kreis Harghita in Rumänien gehört zu den ärmsten Regionen des Lan-

des. Arbeitslosigkeit und Armut prägen den Alltag, viele Menschen kom-

men nur mit Jobs im Ausland über die Runden. Seit über 20 Jahren enga-

giert sich die Rumänieninitiativgruppe Bautzen dort mit großem Erfolg. Mit 

maßgeblicher Unterstützung des Vereins öffnete 2009 im Städtchen 

Cristuru Secuiesc das Bildungs- & Begegnungszentrum ,,Kerekudvar". Es ist 

Anlaufzentrum für Waisenkinder und wird zugleich von vielen Frauen be-

sucht, die in ihrem oft schwierigen Alltag auf der Suche nach neuen Kon-

takten sind. 

Lasst uns für die notleidenden Geschwister im Kreis Harghita beten. Lasst 

uns für sie die Hände falten und die Geldbörsen öffnen. 

Spenden nimmt das Pfarramt entgegen und leitet sie weiter. 



Gruppen und Kreise unserer Kirchgemeinde 

KV-Sitzung 07.11. + 05.12.2016 19:30 Uhr in Wallroda   

Gemeindehaus Arnsdorf 

Instrumentalkreis    montags,    18:00 Uhr  

Bibelgesprächskreis  dienstags    17:45 Uhr 

UHU-Kreis  08.11. + 13.12.2016  14:30 Uhr  

Volksliedersingen  4. Mittwoch im Monat 15:00 Uhr 

Posaunenchor mittwochs    18:30 Uhr 

Kantorei Arnsdorf-Fischbach  donnerstags    19:30 Uhr 

Gebetskreis  freitags     20:00 Uhr 
 

Pfarrhaus Fischbach  

Frauendienst 15.11. + 20.12.2016  14:30 Uhr  

Pfarrhaus Wallroda  

Frauendienst  01.11. + 06.12.2016  14:30 Uhr 

Kirchenchor  dienstags    20:00 Uhr 
 

Christenlehre   
1.—4. Klasse       Arnsdorf  Montag  15:30 Uhr  

1.—4. Klasse       Fischbach Mittwoch  15:15 Uhr  

5. + 6. Klasse       Arnsdorf Mittwoch  17:15 Uhr 
 

Spatzenkinderkreis  
Kinder von 3 bis 6 Jahren donnerstags   16.00 Uhr Gemeindehaus Arnsdorf  
 

Konfirmandenunterricht Dienstag 7. + 8. Kl. 17:00 Uhr in Fischbach 
 

Junge Gemeinde  Donnerstag  18:00 Uhr in Fischbach 
 

 

Adventskurrende 2016 

mittwochs   16.30 Uhr Kirchgemeindehaus Arnsdorf.  

Wir wollen auftreten: 

26.11.   9.00 Uhr Generalprobe in der Krankenhauskirche Arnsdorf 

27.11.  15.00 Uhr Adventskonzert in der Krankenhauskirche Arnsdorf 

18.12. 16.00 Uhr „Kirche im Kerzenschein“ Kirche Fischbach 

11.01.2017  16.30 Uhr Dankeschönparty „Adventskurrende“ in Arnsdorf 



Gottesdienste 

 Dorfkirche  
Arnsdorf 

Dorfkirche 
Fischbach 

Krankenhaus 
Kirche Arnsdorf 

Dorfkirche  
Wallorda 

06.11.2016  
Drittletzer 

Sonntag im 

Kirchenjahr 

9:30 Uhr  
Festgottes-
dienst zur 

Kirchweih & 
KGD  

  
 

 

13.11.2016 

Vorletzter  

Sonntag im 

Kirchenjahr  

 
 

9:30 Uhr PGD 
& KGD 

Arbeitslosen-

arbeit 

  

16.11.2016 

Buß– u. Bet-

tag 

  9:30 Uhr  
PGD 

Ökumene und 

Auslandsarbeit 

der EKD 

 

20.11.2016 
Ewigkeits-

sonntag    

 
 

  9:30 Uhr SGD 

27.11.2016 
1. Advent  

  15:00 Uhr   
Adventsmusik 
Arbeit mit Kin-

dern in unserer 

Gemeinde 

 
 

04.12.2016  
2. Advent 

   9:30 Uhr FGD 

Partnerkir-

chenkreis 

Orenbug 
 

Wenn keine Angabe zur Kollekte, dann Dankopfer für die eigene Gemeinde! 



Gottesdienste 
 Dorfkirche  

Arnsdorf 
Dorfkirche 
Fischbach 

Krankenhaus 
Kirche Arnsdorf 

Dorfkirche  
Wallorda 

18.12.2016 
4. Advent 

 
 

16:00 Uhr  
Kirche im  

Kerzenschein 

  

24.12.2016 

4. Advent  

Heiliger Abend  

16:30 Uhr  
Christvesper 

16:30 Uhr  
Christvesper 

 15:00 Uhr  
Christvesper 

16:30 Uhr  
Christvesper 

25.12.2016 

1. Christfesttag  

9.:30 Uhr 
PGD 

26.12.2016 
2. Christfesttag 

 9:30 Uhr SGD & 
KGD 

Katastrophen-

hilfe & Hilfe für 

Osteuropa 

  

31.12.2016 
Altjahresabend  

16:00 Uhr 
SGD 

14:00 Uhr 
SGD 

 

 

18:00 Uhr 
SGD 

01.01.2017 
Neujahr 

17:00 Uhr 
PGD  

Gesamtkirch-

liche Aufga-

ben der EKD 

   

 

PGD : Predigtgottesdienst                   SGD: Gottesdienst mit Abendmahl  
KGD: Kindergottesdienst  

   

11.12.2016 
3. Advent 

   14:30 Uhr  
Weihnachtslie-

dersingen 



Termine 

Frauen und Mädchen sind zum 2. Frauenfrühstück in 
Arnsdorf eingeladen. Wir treffen uns am 19.11.  um 9 Uhr 

im Schulpavillon Arnsdorf (Stolpener Str. 49)  zum  

jemenitischen Frühstück— im Reich der Königin von Saba. 
Lassen Sie sich von Düften umschmeicheln und hören Sie, 

wie Frauen heute im Jemen leben. 

Jede Hausfrau weiß: die Teilnehmerzahl hilft bei der Essensvorbereitung. 

Also melden Sie sich bitte möglichst bis zum 11.11. im Pfarramt in Wallro-

da an oder bei A. Scheiding (035200 160262) . Anmeldegebühr 8 €. 

Rucksäcke für Tansania  

Auch in diesem Jahr werden wieder Spender für Rucksäcke für die Schul-

anfänger im Partnerkirchenkreis Meru in Tansania gesucht. Ab 11.11. kön-

nen Sie für 10 € einen blauen Rucksack bei Maria Seifert erwerben (damit 

ist auch der Transport nach Meru bezahlt). Gefüllt wird der Rucksack mit:  

- 1-2 Heften A5,  

- 1 Bleistift,  

- 1 kl. Lineal (max. 20 cm),  

- 1 Radiergummi  

- 1 Spitzer, 

- 1 großer tiefer Teller & 1 Plastiktasse (geeignetes Geschirr gibt‘s für 3 € 

auch bei Maria Seifert),  

- 1 großer Löffel (Metall), 1 

Gästehandtuch und einem 

persönlichem Gruß von Ih-

nen (ohne Adresse) 
 

Der Rucksack soll bis zum 4. 

Advent bei Maria Seifert ab-

gegeben werden. 
 

Es ist auch möglich, die 

Schulsachen von Irene Mütze 

(0173 3615770) besorgen zu 

lassen. Ein gefüllter Rucksack 

kostet 20 €  



Termine 

Auch 2016 wieder: Lebendiger ökumenischer Adventskalender 
 

Die Gastgeber, Christen aus verschiedenen Gemeinden, öffnen ihre Türen 

und laden ein, mit Ihnen gemeinsam eine adventliche Stunde zu verbrin-

gen. Und so verschieden wie wir Menschen sind, wird sicher auch jedes 

Zusammensein seinen eigenen Zauber haben. Wichtig ist und bleibt die 

Begegnung miteinander, mit bekannten und unbekannten Gesichtern, 

Kleinen und Großen. Dass 

natürlich die nachmittägli-

chen Startzeiten nicht nur 

Erwachsene, sondern auch 

kleinere Kinder einbeziehen 

wollen, ist ausdrücklich so 

gewollt.  

Auf der Rückseite dieser Kirchennachrichten finden Sie die Zeiten und Or-

te des diesjährigen Kalenders!        

Friedhold Küchler, im Namen aller Gastgeber 

 

Blick in die Ökumene 
    

Unsere römisch-katholischen Geschwister feiern am 1.11. Allerheiligen. 

Zu diesem Fest wird auch der Heiligen gedacht, die  nicht heiliggespro-

chen wurden und der vielen Heiligen, um deren Heiligkeit niemand weiß 

als Gott.  An Allerseelen am 2.11. wird  - ähnlich wie bei uns am Toten-

sonntag—aller Verstorbenen gedacht. 

Am 8.12. wird Mariä Empfängnis gefeiert. Maria sei von Anfang an ein be-

sonderer Mensch und ohne Erbsünde gewesen. Auf den 30.12. fällt dieses 

Jahr das Fest der Heiligen Familie, das seit 1921 in der Zeit zwischen Weih-

nachten und Silvester begangen wird. 

 Unsere jüdischen Geschwister feiern vom 24.—31. 12. Chanukkah. Das 

Fest hat nichts mit Weihnachten zu tun. Es erinnert an die Wiedereinwei-

hung des Tempels 164 v. Chr. Der Tempel war durch fremde Besatzungs-

macht entweiht worden. Ein Zeusaltar stand im Tempel.  Nach erfolgrei-

chem Aufstand frommer Juden wurden alle Götzenaltäre entfernt und der 

reguläre Tempeldienst wieder aufgenommen. 



Ausblick 

Bitte vormerken!!!   Kinderrüstzeit 2017  
Unsere Kinderrüstzeit in den Sommerferien 2017 findet wie angekündigt 

in der 4. Ferienwoche statt. Der Hort hat in dieser Zeit Schließzeit. Wir 

werden vom 15. bis 21. Juli 2017 ins "Geschwister-Scholl-Haus" nach 

Hormersdorf ins Erzgebirge fahren. Bitte merken Sie sich diesen Termin 

für Ihre Kinder vor. Inhaltlich werden wir uns auf das 500. Reformations-

jubiläum vorbereiten und wahrscheinlich wird dabei ein Luther-Musical 

entstehen.  

„Seht die Vögel unter dem Himmel“, 
so lautete das Motto unserer diesjährigen 

Chorfahrt und Rüstzeit. 

Insgesamt 19 Kinder und 22 Erwachsene 

verbrachten miteinander eine erlebnisrei-

che Woche auf „Gut Glück“ an der Ostsee. 

Es wurde gemeinsam gesungen, gebastelt, gebetet, gespielt, gelacht und 

erzählt. Zusammen entdeckten wir auf Spaziergängen und in Museen die 

kostbare und vielfältige Schatzkammer der Natur und erfuhren viel Neu-

es. Wir beobachteten Kraniche, fuhren mit der Fähre auf dem Bodden 

und bestiegen den Kirchturm in Barth. Auch für‘s leibliche Wohl war gut 

gesorgt. Einen Nachmittag lang erfreuten wir die Bewohner eines Senio-

renheims mit Musik und 

Gesang. 

Wir danken Gott für die 

vielen schönen Eindrü-

cke, die gemeinsame 

Zeit und die guten Ge-

danken, die wir nun mit 

nach Hause nehmen 

können. 

Voller Freude denken 

wir an die nächste 

Fahrt!       M.Wallner 

Rückblick 



Was Sie noch wissen sollten 

Öffnungszeiten des Pfarramtes: 

Friedensstraße 3, 01477 Arnsdorf OT Wallroda: 
Montag von 14:00 bis 18:00 Uhr; Donnerstag von 08:00 bis 11:00 Uhr 
 

Fahrdienst Zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen in unseren Kirchorten 

wird ein ständiger Fahrdienst angeboten. Bitte rufen Sie bei Bedarf an: 

Arnsdorf  23373 und 23603 Herr Findeis und Herr Karsch 

Fischbach  0173-3615770 Frau Mütze 

Wallroda  23888 Frau Bardoux 

 

Mieten, Pachten und Spenden 

IBAN: DE53 3506 0190 1681 2090 65 BIC: GENO DED1 DKD 

Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen. Bitte „RT 1732“ angeben. 

Kirchgeld 

IBAN: DE02 3506 0190 1683 1000 28 BIC: GENODED1DKD 

Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Pfarrer Martin Roth   Tel. 035200-31057 mageroth@web.de 
 

Gemeindepädagogin Maria Seifert und Kantor Martin Seifert 
   Tel. dienstlich 035200-299089 und privat 035200-179283  
   kantor_seifert@posteo.de und mariaseifert75@web.de 
 

Verwaltungsmitarbeiterin Angela Steglich 
   Tel. 035200-29896 Fax. 035200-29733 kg.wallroda@evlks.de 
 

Evangelische Kindertagesstätte „Tausendfüßler“ Fischbach 

Träger: Diakonie – Stadtmission Dresden 

Leiterin: K. Korch -Tel. 035200-28682  Evkita.fischbach@diakonie-dresden.de  
 

Kirche im Internet 
Sie finden unsere Hompage unter www.kirche-afw.de  
 

Die Kirchennachrichten werden von der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Arnsdorf-Fischbach-

Wallroda herausgegeben & von ehrenamtlichen Helfern verteilt. Verantwortlich für den Inhalt 

ist der Kirchenvorstand Zur Deckung der Kosten erbitten wir eine jährliche Spende von 5 €. 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 2. Dezember 2016.  
Beiträge bitte ans Pfarramt kg.wallroda@evlks.de senden. 




